LESERBRIEF 

Wann, wenn nicht jetzt?

Sicherlich erinnern sie sich noch an die Alpen-Initiative. Am 20. Februar 1994 hat das Schweizer Volk diesem Volksbegehren zugestimmt. Die St.Gallerinnen und St.Galler haben mit einem Anteil von 56,8 Prozent ja gesagt. Grüne und Umweltverbände haben gerade auch bei uns sich in einem grossen Masse engagiert und einen historischen Abstimmungssieg für die Alpen und die Umwelt erreicht. Seither (also seit 13 Jahren!) hat der Bundesrat den Auftrag des Volkes, innerhalb von 10 Jahren den alpenquerenden Güterverkehr von der Strasse auf die Schiene zu verlagern. 

Die Verlagerung des Güterverkehrs von der Strasse auf die Schiene ist ein entscheidender Schritt hin zu einem klimaverträglichen Verkehr. Bahngütertransporte brauchen weniger Energie, sind viel sicherer und verursachen immens weniger Luftverschmutzung und Lärm als der Transport mit Lastwagen. 

1999 hat das Parlament im Rahmen des Verkehrsverlagerungsgesetzes eigentlich verfassungswidrig die Frist um fünf Jahre auf 2009 erstreckt. Im Verlagerungsgesetz steht: Spätestens zwei Jahre nach Eröffnung des Lötschberg-Basistunnels, also 2009, dürfen nur noch 650’000 Lastwagen pro Jahr die Schweizer Alpen durchqueren. In der nächsten Woche tagt nun die Verkehrskommission des Ständerates zum Thema Güterverkehrsverlagerungsgesetz (GVVG). Leider fehlen (noch) grüne VertreterInnen in diesem Gremium. In diesem neuen Gesetz schlägt der Bundesrat nun vor, den Alpenschutz auf "unbestimmt" (2 Jahre nach Gottharderöffnung) zu verschieben. 

Es ist nun die Aufgabe der ständerätlichen Verkehrskommission der Verlagerung wieder auf die Schiene zu bringen. Die alpenquerenden Lastwagenfahrten müssen bis spätestens 2009 auf 650'000 reduziert werden, wie dies im Alpenschutzartikel festgeschrieben ist. Mit der Alpentransitbörse hat der Bundesrat das nötige Instrument zur Hand. Ich erwarte von der ständerätlichen Verkehrskommission, dass sie den Willen des Volkes nun umsetzt und den Schutz der Alpenregionen vor dem Transitverkehr nicht weiter verzögert.  
Urs Bernhardsgrütter, Jona-Rapperswil

Nationalrat Grüne, Vorstandsmitglied Alpeninitiative
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